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Nr. 327 — Abona ment w EOd zi: roczuie Nar. 3. potrocznie 

Rear. 1 kop. 50, kwartalnıe kop. 75. Na stacxach poezt: rocz- 
nie rs. 5, pötrocz: rs. 2 k. 50, kwart. rs. 1 k. 25. 


— Abonnement in Pod: jäbtlich 3 Kbl., balbjährl. 1 Rus. 
50 Kop., bierieljäg. 75 Rop. —- Auf allen Poſtämtern: jährl. 5 Mol, 
‚halb. 2 Mbl. 50 Keb., viertel. 1 Rub. 25 Rod. 


| Magistrat mıasta Kodai. 
Podaje do wiadomosci, Ze kasa miejska tutejsza otrzy- 
mata do poboru rozktad sktadki na dok mupletowanie etatu 
kassy böznicznej m r. 


aby 2 opfata tej skladki pospieszyli sig. 


w Zodzi duia 19 (31 lipca) 1868 roku. 


an a IIpesnaenra, Parmang beamaxesckiii. 
| 3a Cekperapa Toperiü. 
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M agistrat mias ta EO dz i. 


N Podaje do powszechuej wiadomosci, ze w Zarzadzie 


Warszawskiego Wojennego Okregzu.w m. \Warszawie_w daiu 


21 sierpnia n. 8. r. b. odbedzie sie lieytacja ua-entrepryze 
‚dostawy prowiantu tak do magazynöw jako i innych pun- 
ktöw w Krälest wie, na czas od 1 (13) pazdziernika 1868 r. 
do 1 (13) styeznia 1869 r. Warunki licytacyjne przejrzane 


bye mogg kazdodzienuie wyjgwszy dni swigtecznuych i galo- 


wych, W godzinach biörowych w Wydziale Wojenno Poli- 


cyjayin Rzadu Gubernjalnego i w kancelarji Intendentury 


Warszawskiego Okregu. 


Lodz, dnia 11 (23) lipca 1868 r. 


1868, zarazem wzywa Kontrybuentöw - 
j die Kontribuenten auf, dieſe Beiträge baldigſt zu 


i Der Magiſtrat der Stadt Kodö 
bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß die hieſige Stadtkaſſe Auf⸗ 
trag zur Erhebung der Beiträge zur Komplettierung des Etars 
der Synagogen⸗Kaſſe für 1868 erhalten hat und fordert zugleich 
entrichten. 
Lodz, den 19. (31.) Juli 1868. 65 e 


x 


Der Magiſtrat der Stadt Kobz 
bringt zur öffeutlichen Kenntniß, daß, in der Verwaltung des 


Warſchauer Melitar⸗Bizirkes in der Stadt Warſchau am 21. Au⸗ 
guſt u. St. d. F. wegen Uebernahme der Lieferung von Proviant 
ſöwohl in die Magazine wie auch an andere Punkte des Koͤnig⸗ 
reichs, für die Zeit vom 1. (13.) Oktober 1868 bis zum J. (13.) 


Januar 1869, eine Licitation ſtattfinden wird. Die Licitations⸗ 
Bedingungen können, mit Ausnahme der Feſt⸗ und Gallatage, 
täglich Wüprend der Bureau⸗Stunden in der Kriegs⸗ polizeilichen 
Abtheilung der 
Warſchauer Bezirkes eingeſehen werden. 
Tod, den 11. (23.) Inli 1868. 


3a IIpegunerura, Parmann Bexmawencrili, . : 


3a. Öerperapsı Topckili. 


5 Kantor Banku Polskiego w Bodzi \ 
. Podaje do wiadomosei 050D interesso wan ch, Z w dniu 
24 lipca (5 sierpnia) r. b. o godzinie 10 rano w biörze kan- 


toru odbedzie sie publiczua in minus licytacja na reperacjg 


aabudowah Bankowych od summy rsr. 478. 

x Stawajgey do lieytacji winien jest zrozyé vadjum na 
pewnos6 dotrzymania warunköw w. kwocie rsr. 50 W goto- 
wiznie, ktöre nieutrzymujaeym sie przy licytacji zaraz zwrö- 


con zostanie. Warunki oraz anszlagi sg do przejrzenia 


W biorze Kantoru kazdodziennie wyjawszy dni $wigteczuych. 
Lodzi duia 15 (27) lipca 1868 r. 
Naczelnik Kautoru Le n k. 


„ 7 
* 
1 * 


Rada Szezegölo wa Szpitala S-go Aleksandra w Lodzi 


Zuajae szlachetug wspaniatumysinose i mitosierdzie 
WW.Dam oraz Obywatelek miasta tutejszego, ktore padzie- 


lajae wspötezucie cierpiacej ludzkosci, nieraz raczyty prazvjsc 


w:pomoöc bieduym, udzielajac im rone potrzeby; gdy-w ohec- 


nym ezasie zabräkto w szpitalu tutejszym:szarpi i bandazy, 


dla tego tez i teraz Rada Szezegotowa ma honor najuprzej- 
WW. Dam i Obywatelek tutejszych, aby Tas: 
“ kawie raczyty do, Kancellarji Szpitala tutejszego nadestaé 


miej upraszal 
starà zuzyta bieliznę, na szarpie i bandaze, lub Juz zrobio- 
u szarpie. 2 e 5 f 
5 1 Zastepujacy Prezydujacego Niedzielski. 
h re m Sekretarz Wolfke. 


7 


Das Comptoir der Poluiſchen Bank in Lodz 
Zeigt den intereſſirten Perſonen an, daß am 24. Juli (5 Auguſt) 
d. J. um 10 Uhr Morgens im Bureau des Comptoirs eine 
öffentliche Lieitation in minus ſtattfinden wird, wegen Uebernah⸗ 
me der Reparaturen der Bank⸗Gebäude, von der Summe 478 

Ein jeder Licitant hat zu Sicherheit, daß er die Bedingungen 
hält ein Vadium v. 50 Rub. in baarem Gelde zu erlegen, welches 
den bei der Licitation nicht bleibenden ſofort zurückgegeben wird. 

Die Bedingungen und die Koſtenanſchläge können im Bureau 
des Coniptoirs täglich, mit Ausnahme der Feſttage, eingeſehen 
werden. EKod:, den 15. (27.) Juli 1868. 

0 Chef des Comptoirs: Lenk. 


Der St. Alexander⸗Hoſpitalrath in Lodz. 


ten Damen unſerer Stadt, welche jo oft mit wahrem Mitgefühl 


für die leidende Menſchheit den Armen und Kranken durch Lie⸗ 
ferung der nothwendigſten Bedürfniſſe zu Hilfe gekommen find, 
erlaubt ſich der Hoſpitalrath in der gegenwärtigen Zeit, wo es 
au Charpie und Bandagen fehlt, die ge⸗ 


dem hieſigen Hoſpitale 

ehrten Damen ergebenſt 

bare Wäſche ne en 

Charpie der Kanzlei des hieſigen Hoſpitalszütigſt überſenden. 

Stellvertreter des Präſidirenden Niedzielski. 
d Sekretär Wolfke. 


zu bitten, fie möchten alte und unbrauch⸗ 
m Bandagen oder auch bereits fertige 


Gubernial⸗Regierung und in der Intendantur des 


Im Vertrauten auf die Großmuth und das Mitleid der geebr⸗ 


1 


Listy niewfasciwie do skrzynek pocztowych winäone 
a mianowicie z uzywauemi markami: Dyzenhaus w Staszo- 
wie, —Nussen Majer Lipszyc W Eomzy,—I. Wolberg w War- 
szawie. —Weiyk w Betdowie,—oraz 10 listöw na koszt jako 
z nienaklejonemi markami sa do odebrania w urzedzie pocz- 
towym. 
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Von Gottes Gnaden * 
Wir, Alexander II, 


Kaiſer und Selbſtherrſcher aller Reußen, König von Polen, 

Großherzog von Finland, N 2 

n. N. N. . 

Thun allen Unſeren getreuen Unterthanen im Königreich Po- 
len kund: \ x 
Zur gewöhnlichen Komplettierung der Armee und Flotte iſt 
es erforderlich, in dieſem Jahre in den Gubernien des Königreichs 
Polen eine Militär⸗Aushebung 
zu Anfauge dieſes Jahres im Kaiſerthum ſtattgehabten Anshebung 
zu veranſtalten und zwar zu vier Mann von jedem Tauſend 
männlicher Seelen und außerdem, zur Deckung des auf dem Kö⸗ 
nigreich laſtenden Rückſtandes an Rekruten, fo wie bei den Aus⸗ 
hebungen der verfloſſenen Jahre 1865, 1866 und 1867 noch zu 
anderthalb Mann von jedem Tanſend männlicher Seelen zu be⸗ 
ſtimmen; wobei zur Erleichterung für die Bewohner der Guber⸗ 
nien des Königreichs die Stellung der Rekruten auf Rechnung 
des erwähnten Rückſtandes, durch Geldzahlungen erſetzt werden 


aun. 

Außerdem haben Wir, um den Bewohnern des Königreichs 
noch eine größere Erleichterung in der Militärpflicht zu gewähren, 
es für gut befunden, den Freikauf von der genannten Pflicht zu 
jeder Zeit gegen eine hierfür beſtimmte Geldzahlung, zu geſtatten. 

Nach Prüfung der nach dieſen Grundſätzen entworfenen Vor⸗ 
lagen des Organiſirungs⸗Komites, hinſichtlich der Ordnung, nach 
welcher in dieſem Jahre die Aushebung ſtattfinden ſoll, haben 

Wir übereinſtimmend mit dem Gutachten des Kamites für die 
Augelegenheiten des Königreichs Polen beſtimmt und verordnen: 
Art. 1. Im laufenden Jahre 1868 ſoll in den Gubernien 
des Königreichs eine Rekrutierung gehalten werden zu vier Mann 
von jedem Tauſend der männlichen Bewohner und außerdem zu 
anderthalb Mann von jedem Tauſend auf Rechnug des auf dem 
Königreich laſtenden ee an Rekruten. 
Art. 2. Dieſe Aushebung ſoll den 30. September (12. 
Oktober) anfangen und den 2. (14.) November 1868 beendet ſein. 

Die Looſung ſoll nicht in allen Kreiſen zu gleicher Zeit ſtatt⸗ 
finden, ſondern ſtufenweiſe nach der, von den Gubernatoren für die 
Kreiſe feftgeftellten Reihenfolge, mit einer ſolchen Berechnung der 
Zeit, daß die Rekruten eines jeden Kreiſes nicht ſpäter, als am 
dritten Tage nach beendeter Looſung im Kreiſe, an ihr Guber— 
nial⸗Rekrutierungs⸗Amt abgeſtellt würden. b i 

Art. 3. Die Eintheilung des für alle Gubernien des Kö⸗ 
nigreichs im Verhältniß zu der geſammten männlichen Bevölke⸗ 
rung mit Ausnahme der für immer vom Millitärdienſte befreiten 
Perſonen feſtgeſtellten Rekruten⸗Kontingentes, geſchieht nach Kon⸗ 
ſkriptions⸗Bezirken, nach Verhältniß der der Rekrutierungöpflicht 
unterliegenden Bewohnerzahl. . 25 

Art. 4. Um den Bewohnern der Gubernien des König⸗ 
reichs die Erfüllung der Militärpflicht zu erleichtern, kann die 
Zahl ber, zur Deckung des auf den Mews ern diefer Gubernien 
- laftenden Rüchſtaudes beſtimmten Rekruten durch die auf 400 
Rub. für jeden Relruten feſtgeſtellte Geldzahlung erſetzt werden. 
Außerdem wird ein fortwährender Freikauf von der Militärpflicht 


gegen eine Zahlung von 1000 Rub, eröffnet, welchen die der Mili⸗ 


träflicht unterliegenden Bewohner der genannten Gubernien zu 
jeder Zeit genießen können. 5 
Die Weiſe der Deckung des auf den Gübernien des König⸗ 
reichs laſtenden Rückſtaudes an Rekruten und des Freikaufs von 
der Militärpflicht, iſt in den dieſem Manifeſte beigegebenen Vor⸗ 
ſchiften angegeben. N e f 
„Af . Die 
und Perſonen 
angeführt. 


der Militärpflicht nicht unterliegenden Stände 


Art. 6. Zur Annahme eines Militärpflichtigen als Rekrut wird 
ſeiner Größe auf zwei Arſchinen und drei 


das geringſte Maß 


Werſchken feſtgeſtellt. 


Art. 7. Hinſichtlich der Rekrutierung werden die Städte⸗ 
und Dorfbewohner (nur mit Ausnahme einiger mehr bevölkerter 


Städte, welche beſondere Bezirke bilden konnen), in Kanſkriptions⸗ 


* 


Bezirke eing 


ziuläſſig iſt. 


in gleichem Verhäliniſſe mit der 


gegen die Ganzheit des ottomaniſchen Reiches zu ſein. 


ind in einer Beilage zu dieſem Manifeſte ſpeciell' 
N | ade zu dieſen Atſeſten 1} . 


J 


Uneignetlich in die Briefkaſten eingelegte Briefe: mit ger 
brauchten Marken: 85 DR 

Dyſenhaus' in Staſchow, Nuſſen Majer Lipſzyc in Loma, 
J. Wolberg in Warſchau, Weryk in Bekdow und 10 Briefe, 
welche unfrankirt in den Brief⸗Kaſten vorgefunden wurden und 


auf dem Poſtamte zur Abnahme ſich befinden. 


— — — —— — —— — 


etheilt, welche der Eintheilung der Gubernien in Kreiſe 
gemäß feſtgeſtellt werden mit der Bemerkung, daß eine Abwei⸗ 
‚hung hiervon nur in beſonderen Fällen, zur größeren Erleichte⸗ 
rung dieſer Angelegenheit und Bequemlichkeit der Konſkribenten 


Anmerkung. In der Stadt Warſchau find ſowohl zur per⸗ 
ſönlichen Reviſion, wie zur Looſung zwei Konſkriptions⸗Kommiſ⸗ 
ſionen zu begründen. 

Art. 8. Für die Ifraliten find keine beſonderen' Bezirke zu 
bilden. Die iſraelitiſchen Bewohner werden zu den Land» und 


Stadt-Bezirken gerechnet, genügen aber der Militärpflicht abgejon- 


dert von den Chriſten. 5 Fortſetzung folgt.) 


Politiſche Nundſchaun. 5 


Warſchau, 30. Juli. Eine telegraphiſche Depeſche aus 
Konſtantinopol beſtätigt, daß die Lage der Dinge in der Bulga⸗ 
rei gefährlich iſt und daß namentlich an der türkiſch⸗rumäniſchen 
Grenze eine gefährliche Aufregung herrſcht, welche Verwickelungen 
herbeizuführen droht. Das Volt der Bulgarei zeit zwar wenig 
Geneigtheit zu einem Aufſtande gegen die Türkei, aber Rumä⸗ 
nien ſcheint wieder der Schauplatz eee e 

ie Re⸗ 
gierung von Bukareſt leugnet nicht nur jede Gemeinſchaft mit 
den Revolutionsbanden, welche ſich auf ihrem Territorium bil⸗ 
den, ſondern verſichert auch die europäiſchen Regierungen, daß ſie 
hinreichende Macht und guten Willen beſitzt, um zu verhindern, 
daß bewaffnete Banden die Ruhe in den benachbarten türkiſchen 
Provinzen ſtören könnten. Leider iſt das bekannte Verfahren 
des Miniſterium Briatiano in der Angelegenheit der Judenver⸗ 


folgungen keine gute Bürgſchaft für die Aufrichtigkeit der Erklärun⸗ 


gen der rumäniſchen Regierung. Die franzöſiſche halbamtliche 
Preſſe legt die Konflikte an der türkiſchen Grenze in einem für 
die rumäniſche Regierung höchſt ungünſtigen Lichte dar. „Conſti⸗ 
tutionnel“ wirft derſelben abſichtliche Vernachläſſigung in der Unter: 
drückung der revolutionären Umtriebe vor und erklärt, daß ihr 
dieſes eine große Verantwortlichkeit vor den Augen Europa's zu⸗ 
zieht. In noch weit entſchiedenerem Tone ſpricht das Organ des 
Hrn. Ronher, „Patrie“; denn fie fordert die Regierung von Ru⸗ 
mänien auf, ſich wegen des auf ihr laſtenden Verdachtes einer 
Gemeinſchaft mit den Ruheſtörern zu rechtfertigen, da fie ſchon 
deshalb genug kompromittirt ſei, daß ſich in der Wallachei be⸗ 
waffnete Banden organiſiren konnten. „Patrie“ fügt hinzu: 
„Prinz Karl muß alſo jetzt ſeine ganze Energie entfalten, denn 


wenn dieſe Ruheſtörungen größere Dimenſionen annehmen ſoll⸗ 


ten, ſo würde die ganze Verantwortlichkeit bauptſächtlich auf ihn 
fallen. Augenſcheinlich beſchuldigt die franzöſiſche Regierung das 
rumäniſche Kabinet einer revolutionären Politik Kaiſer Napoleon 
ſoll auch entſchloſſen ſein, bei der erſten Gelegenheit in Bukareſt 
zu erkennen zu geben, daß er. bereit iſt, ſeine Politik in jener 
Gegend die energiſcheſte Unterſtützung zu geben. e 
Die öſterreichiſche Regierung ſcheint neue Konflikte im 
Oriente vorauszuſehen. Nach Wiener Korreſpoudenzen der „Schleſ. 
Ztg.“ beunruhigen fie neue Gefechte der Türken mit den in Rumä⸗ 
nien gebildeten Banden und überhaupt die Ereigniſſe in der Bul⸗ 
gareiz fie ſieht hierin ein Symptom gefährlicher Ereigniſſe und daß 
die rumäniſche Regierung den Umſtürz⸗Elemeuten Vorſchub lei⸗ 
ſtet. Deshalb befürchtet ſie auch ernſtlich den Ausbruch eines 
Kofliktes im ſüdöſtlichen Europa. Zum Glücke für Ofterreich 
droht wenigſtens die Sachlage in Serbien mit keinen neuen Kon⸗ 
flikten. In der. Inveſtitur für Fürſt Milan hat die Pforte gro⸗ 
ße Zugeſtändniſſe gemacht, welche nicht ohne Einfluß auf die 
Erhaltung der Ruhe in Serbien bleiben werden. Die Lehns⸗ 
berrſchaft erkennt förmlich die Erblichkeit des ſerbiſchen Thrones 
in der Familie Obrenowicz an und beſtätigt alle Beſchlüſſe, wel⸗ 
che die Volks⸗Vertretung in dieſer Hinſicht gefaßt hat. Die na⸗ 
tionalen Verhältniſſe zwiſchen der Pforte und Serbien ruhen 
auf den liberalſten Grundſätzen, ſo daß Serbien ein beinahe ganz. 
unabhängiges Land wird. Die Pforte gewährt Serbien zwei 
neue höchſt wichtige Rechte: Münzen zu prägen und Handels⸗ 
Verträge zu ſchließen. Mit einem Worte, die Pforte zeigt ſich 


der neuen Ordnung der Dinge in Serbien höoͤchſt geneigt, um 
Konflikte mit dieſem Lande zu vermeiden, welche für das ottoma⸗ 
niſche Reich gefährlich werden könnten. 

Wie es vorauszuſehen war, hat das Schützenfeſt in Wien 
einen überwiegend politiſchen Charakter angenommen. Bis jetzt 
find zwar noch keine direkt gegen Preußen feindliche Demonſtra— 
tionen vorgekommen, dafür haben aber die Redner dieſes Land 
mit Stillſchweigen übergangen und lobten Oſterreich, deſſen deu⸗ 
ſche Sendung, förderativen Konſtitutignalismus und wieſen die 
Nothwendigkeit der Bildung einer politiſchen Einheit Deutſchlands 


auf liberal⸗föderaliſtiſchen Grundſätzen in enger Verbindung mit“ 


Diterreih nach, was gar nicht mit der deutſchen Politik des 


Berliner Kabinettes übereinſtimmt. (G. P.) 
Vermiſchtes. 


Theater. Am nächſten Donnerſtag findet das Benefiz des Hrn. 
Fehringer ſtatt. Herr Fehringer zählt zu den beliebteſten Mit⸗ 
gliedern unſerer Bühne, er hat ſich durch reges Streben und das 


̃ Meldowano do wyjazdu. . 
Eliasz Ber Swizer, kup. 2 Brzescia Lit. d. 3 sierp. 
Jankel Ferszteer, Kup. d. 3 sierpniä. 
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Inserats. 


3 WERE Tu} 


Dysiylarnia 
M. Dyliona 


‘wm. Todzi przy uliey Konstantynowskiej 
pod Nr. 325 egzystujäca, 

poleca sie Szanownej Publieznosei, spre. 
daza swych wyroböow en gros, obok niej 
i czastkowo, a to wybornych trunko6w, mia - 
nowieie: Spirytusu, Likieröw, wszelkich 


'wödek skodkich, oraz Araku w nader do- 


brych gatunkach, po cenach umiarkowa- 
nych. EN 


Amalia Rühl zgubita paszport ı 1s. I. Kop. 25 pienig- 
dzy. Laskawy znalazca raczy zůutrzymaé pie nigdze a pasz- 
port oddaé do Naucdlarji Naczelnika Strazy Ziem. m. Lodzi. 


5 


* 


ihm angeborene Talent die Gunſt des Publikums ſchnell zu errin⸗ 
gen und dauernd zu erhalten gewußt. Obgleich Herr Fehringer 
eigentlich für das Fach der jugendlichen Heldenliebhaber enga⸗ 
girt war, ſo hat er doch durch obengenannte Eigenſchaften uns 
den Mangel eines erſten Helden und Liebhaber's vermiſſen 
laſſen. ie wir gehört haben, iſt es Herrn Dir. Hentſchel gelun⸗ 
gen Herrn Fehringer zum Winter auf's Neue zu gewinnen, wenn 
gleich derſelbe ein höchſt vortheilhaftes Engagement nach einer 
der erſten Bühnen des Auslandes hatte. Wir können Herrn Dir. 
Hentſchel nur Dank fagen, uns ein ſo beliebtes Mitglied erhalten 
zu haben. Zur Aufführung gelangt Schillers Tragögie „Maria 
Stuart.“ Die Darſtellung wird, da für die Hauptrollen treffli⸗ 
che Repräſentanten da ſind, eine höchſt anerkennenswerthe ſein, 
da gewiß Jedes der Mitglieder aus Achtung vor dem unſterbli⸗ 


chen Dichter Alles aufbietet, um dieſes Meiſterwerk ſo würdig 


wie möglich in Scene gehen zu laſſen. Wir können alſo dem 
Publikum nur rathen, ohne nur die allgemeine Beliebtheit des 
Benefizianten in Betracht zu ziehen, der Vorſtellung beizuwoh nen; 
in der feſten Uebeuzeugung daß daſſelbe gewiß befriedigt das 


Theater verlaſſen wird. c 


Zur Abreiſe angemeldet: N 
Clias Ber Swiſcher, Kauf. aus Brzesé Litew., den 3. Auguſt. 
Jankel Ferſchteter, Kaufmann, den 3. Auguſt. 


i Inſera te. N 


Der Notar der Kanzelei in Lodz 

macht bekannt, daß kraft der im Civil⸗Tribunal in Warſchau zwi⸗ 
ſchen den Erben des weil. Joſef Lieſner, nämlich Wilhelmine 
eb. Werbig, erſter Ehe Lieſner, jetzt Ehefrau des Georg Mertz, 

utter und erſter Vormund der minderjährigen Emilie Wanda 
und Julie Olga Lieſner — Joſef Lieſner — Anna Mathilde geb. 
Lieſner Ehefrau des Friedrich Thülke, in Bodz wohnhaft und 
vermittelſt des Patrons beim Civil⸗Tribunal Iſidor Karfnicki han⸗ 
delnd und Karoline, erſter Ehe Kabeſch, jetzt Ehefrau des Mate. 
thäus Plichal, als Mutter und erſter Vormund des minderjäbri⸗ 
gen Emil Kabeſch, (deſſen zweiter Vormund Auguſt Senger) 
ebenfalls in Lodz wohnhaft, gefällten zwei Urtheile vom 7. (19.)) 
September 1867 und 13. (25.) Juni d. J. das in der Stadt 
Lodz an der Petrokower Straße unter Nr. 699 gelegene Eigen⸗ 
thum, beſtebend aus einem bölzernen Fronthauſe, einem ebenſol⸗ 
chen Hinterhauſe. Stallung, Scheune, Platz und Garten, auf dem 
Theilungswege verkauft werden ſoll. Der Termin zum vorberei⸗ 


tenden Verkauf iſt auf den 22. Auguſt (3. September) d. J. um 


10 Uhr Morgens in meiner Kanzlei feſtgeſtellt. Die Licitation 


beginnt von der Summe 493 Rub. 81 Kop. als dem von Sach⸗ 


vorſtändigen angegebenen Werthe. Das Vadium beträgt 250 
Rub. Die Taxe, die geſammten Erklärungen und Verkaufs⸗Be⸗ 


„dingungen können in meiner Kanzlei eingeſehen werden. 
0 


Hodz, den 8. (20.) Juli 1868. 
Ferdinand Schlimm. 


Die Destillation 


in Lodz an der Konstantiner Strasse 
155 Nr. 325. a 
empfiehlt einem geehrten Publikum den 
Engros und Detail Verkauf ihrer Fabri⸗ 
kate als: Spiritus, Liquenre, ſüße 
Branntweine aller Arten und Arak 


Ba 


in der beſten Qualität zu mäßigen 
Preiſen. 5 * ee 
Am 28ten d. Mts. iſt auf der Petrokower Straße, ein Pack 
Lein⸗Gurn gefunden worden. Wer ſich als rechtmäßiger Eigen⸗ 
thümer answeiſt, kann es gegen Erſtattung der Infertionäfaiten 
abholen bei ü Guvttfried Kahlert, 
Petrokower Straße Nr. 660. 


* 


vermiethen. 


Rub. 


Lokal 2 4 pokoi 2 balkonem, kuchniq, na pigtrze 2 pi- 


wnicg, wozownig i drwalnig— lokal.z 3 pokoi i kuchnig, na 


pietrze z piwnica, drwalglg i viele mniejszych lokali w domu 
pod Nr. 1257 sà do. wynajgcia kazdego ezasu, wiadomosé 
na miejscu u lokatora Petz olda. 

Dom drewniany przy ulicy Rokicinskiej pod Nr. 1262 
2 morga ogrodu Ww polu jest 2 wolnej reki do sprzedania 
pod korzystnemi warunkami. 
Lödzkiej. 


kiego 2 Ozörkowa, oraz ksigzeczka legitymacyjna i swiade- 
etwo kwalifikacyjne Wilhelma Wendisch zagubione zostaty. 


Laskawy znalazca raczy takowy. oddaé do . Naczel- 


nika Strazy Ziemskiej m. Kodzi. 


.Przy ulicy 
ezwarty dom za p. Fischer, urzadzone zostaty 
kapiele,. Prysznica, ktöre otwarte sg kazdego in 1 0 kab- 


dej porze. 
et Grodzicki. 
odlegtosci o wiotst 10 od m. Kodzı jest do sprze- 


dania gospodarstwo rolne 2 trzech wiök i zabudowan ztoZo- 


ne 2 krestencja lub bez, za ceng bardzo przystepng zaraz 
lub od sw. Michata, bissen e u p. Sztyller w ko- 
lonji Batuty. 


Deſcheldene Anfrage. 
Würde ez. dem Herrn Dir. Hentſchel nicht möglich ſein die 


bekannte neueſte Berliner Poſſe „Der Jongleur“ zur Auffüh⸗ 
rung zu bringen? Da wir das Vergnügen hatten, genannte Poſſe— 


im Auslande zu ſehen, fo können wir nur das Publikum darauf 
aufmerkſam machen. 

Mehrere Theaterfreunde i 

In Beantwortung der in der „Podzer Zeitung“ vom 20. Ju⸗ 

ni (2. Juli) enthaltenen Anzeige des Mitbeſitzers des Hauſes Nr. 


436, Herrn S. Friſchmann, daß es mir laut 1 
Kontrakt nicht geſtattet ſei, ohne ſein Wiſſen, Lokale in dem ze⸗ 


nannten Hauſe zu vermieten, erlaube ich mir Allen, welche Woh⸗ 
nungen daſelbſt miethen möchten anzuzeigen, daß jene Behaup⸗ 
tung falſch iſt, daß unſer Kontrakt keine ſolche Bedingungen ent⸗ 
hält und daß, Herr Friſchmann wegen Verbreitung falſcher Ge— 


> richte zu gerichtlicher Verantwortung gezogen iſt. 


J. Jakubowicz. 


Zu vermiethen. 
Ein maſſives Hinterhaus beſtehend aus 6 Zimmern und Küx 


ce, von Michaeli 85 J. zu beziehen, Koͤnſtantiner Straße Nr. 
320 bei 


5 Pee aun Side Nr. 750 iſt ein halbes Haus beſtehend aus 


J. Hesse. 


4 Zimmern und Küche, mit öder ohne Offieine ſofort zu 
Näheres beim Eigenthümer. 

An der Srednia Straße Nr. 410, das vierte Haus hinter 
Herrn Fiſcher ſind neue Priefatz⸗ Bäder eingerichtet und ſtehen 
als Zeit zur Benutzung. s 

Grodzicki. 


Das an der Köller Straße unter Nr. 1353 . Haus 
nebſt Stallung und Hofraum, it von Michaeli d 
pachten. Näheres zu erfragen bei AJ. Buhle. 

An der Glowna Straße Nr. 1257 iſt in der 1. Etage eine 
Wohnung, beſtehend aus 4 Zimmern, Balkon und Küche, nebſt 
Holzſtall, Keller und Wagenſchoppen; ſowie eine Wohnung aus 
drei Zimmern und Küche, mit Holzſtall, und verſchiedene Eeinee 
Wohnungen ſofort zu e Näheres am Orte bei N 

Petzold. 


unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Näheres in der Re⸗ 


daktion d Bl. 


Dor Haus Nr. 446 it von Michael d. J. im Ganzen zu 
vermiethen. Näheres bei Vorwerk. 


Eine Boörſe, enthaltend den Paß der Anlalte Rühl, und 1 
25 Kop. Geld, iſt verloren worden. 


ante. abgeben. 


Wiadomosé w redakeji Gazety . 


rednie) pod Nr. 110 W ogr Totale, f 


. J. zu ver⸗ 


Das an der Grün (Rokiciner) Straße unter Nr. 1262 
gelegene Haus nebſt einem Morgen Feldgarten iſt aus freier Hand 


Der gütige Finder 
wolle das Geld behalten und den! Paß auf dem hieſtgen Polizei⸗ 


etrokower Straße Nr. 555 iſt eine Wohnung an der Front⸗ 
von Michael d d. J. ab zu vermiethen. Näheres zu erfra⸗ 

ger bei ein Laden a August Jungnick tk 
Am Sonnabend, 13. (25.) d. Mts. Abend ſind drei fremde fremde 
Gänſe zugelaufen, und können gegen Erſtattung der Koſten ab⸗ 


Sudra, Ogrodowa Straße Nr. 295. 
Der Paß und das Wehnen des Fiſchel Wyſcho⸗ 


geholt werden bei 


m m —— b k 8 timationsbüchlein und ein 
Paszport i.ksigZeczka legitymacyjna Fiszla Wyszogrodz- ‚et aus Dgorkoio, ſo iwie has Len 05 a 


ualifikations zeugnißdes Wilhelm Wendiſch, ſind verloren wor⸗ 
den. Der gütige Finder wolle dieſelben auf den hieſigen Poli⸗ 


zur ersten Klasse 111. Lotterie 
ſind beeits angekommen und zu haben im Comptoir des Kollekteurs 


BDuvid Debinski. 


Diejenigen, welche gewiffe Nummern fpielen wollen, möchten f 
ſich recht bald in dem genannten Comptoir melden. 

Die Ziehung der 1. Klaſſe findet am 25. und 26. Juli (6 
und 7. Auguſt) d. J. ſtatt. 


Montag, den 22. Juli (. August) 


Garten- Concert 


von der Kapelle des Herrn Heinrich. 
Anfang 7 Uhr Abend: = 
AA. Land. 


Im Garten zum Eliſtum. 


Montag, den 22. Juli (3. August) 


baften- Concert 


unter Direktion des Herrn Schubert 
Entrée 5 Kop.— Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Nach dem Koucert 


Tan Vergnügen, 


wozu ich mir erlaube ein geehrtes Publikum ergebenſt einzüladen. ) 


zeiamte abgeben. 


für un ale und Getränks iſt beſtens geforgt. 


W G. rns. 


5 Theater im Paradies. 
N Sonntag, den 31. Juli (2. Auguſt) 1866 
N Zum Erſtenmal: 


Ein glücklicher 


Epen reger, 


Original Luſtſpiel in 3 Akten von C. A. Görner. 
Hterauf: 


Das Feſt der Handwerker, 


Komiſches Gemälde aus dem Volksleben in 1 Akt, 
als Vaud ville behandelt von Louis Angely.] 
Von 4 Uhr an: 


Großes Garten⸗ Concert 


von der Kapelle des Herrn Heinrich. 
Entrée 5 Kop. 


2. 
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